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Wer heute Sonntag für Sonntag den Eucharistiefeiern einer Gemeinde teıi  1- 11
nımmt, wiırd sıch darüber freuen, daß die Gottesdienste, die früher oft mit einer
pausenlosen Abfolge VO:  e Aktıivıtäiten besetzt 1, 1U  - Zeıten der Stille bekom-
ILNCN haben für eın persönliches 7Zu-sich-Kommen und Vor-Gott-Kommen, für eın
Nachklingenlassen oder eın Sıch-Bereiten für eın wichtiges Kommendes. Während
vorher manches die Mentalıtät eines Leistungschristentums oder eınes stark for-
malen Denkens wiederspiegelte, 1St jetzt ein Schritt vollzogen einer Haltung,
die meditatıver 1St, auf Innerlichkeıit mehr Wert legt, und das Eigentliche nıcht
VO: eigenen Tun, sondern VO  a der Gnade (jottes et.:

Diese orm der Schweigepause 1St 7zunächst für Erwachsene gewählt. Damıt Cr-

hebt sıch die Frage, W ds dieser Stelle mi1ıt den Kındern geschehen soll, se1 cS,
daß sich ine Kindermesse handelt, se1 CS, da{fß Kınder einer Erwachsenen-

teilnehmen.
Sıcher sınd Kinder nıcht in gleicher Weıse {ahıg wIı1ie Erwachsene, ıne solche

Stille sinnvoll und fruchtbar mitzuvollziehen, womit nıcht übergangen sel, daß
auch Erwachsenen, VO'  - denen viele 1im Umgang mi1t der Stille, 1in der nıchts „getan“”
wiırd, ungeübt sind, hierfür ıne Anleitung oder Erschließung hiltfreich 1St. Kınder
aber brauchen hier mehr Hıltfe

Solche sind u1ls schon lange ARNS den Kındermessen bekannt, in denen die Kanon-
stille oder das stille Beten VOT der Kommunıon irgendwie tür Ss1e gestaltet werden
mußfßten. Dort hatten WIr folgende Formen: das Lied, das Vorbeten M1t gemeıin-

Antworten, die Gebetsanleitung mMi1t nachfolgendem stillen persönlichen
Beten und schließlich das stille Beten eines Textes, den sie 1n der and hatten. Sol-
len WIr davon bei den jetzıgen Schweigepausen verwenden?

Das Wiıchtigste scheint, überhaupt den Sınn für das Schweigen VOL Gott
wecken. Wır können Sag cCll: Man braucht icht immer £u:  - Es 1St er  sch  Öön,
VOrLr seinem Blick verweilen und ihm ahe und einfach still se1n. Er möchte
uns Gutes 1Ns Herz geben, einen Gedanken oder Freude und Liebe
Solche Anleıtung 1St VOr allem dort wichtig, Kinder beim Erwachsenengottes-
dienst sind. Machen die Erwachsenen wirklich gZut, warten s1ie also nıcht NUur

nervOs, bis wıeder passıert, sondern werden s1e selbst innerlich still,
werden die Kınder VO'  e} dieser Atmosphäre mit beeinflufßt und richtig gestimmt.

Handelt sıch aber ine Kindermesse, können die Pausen ur  . die Kinder
eigens gestaltet werden. Be1i der Bußbesinnung Anfang wird der Priester 1n der
Eınladung ZUFr. Besinnung den Kindern ıne Hıiılte geben. Er iSt Ja den Wortlaut
nıcht gebunden. Die Kınder sollen ZU Beispiel überlegen, W as ohl Gott ihnen
nıcht gefällt und ıhn Verzeihung bıtten. Be1 der Pause nach der Epistel talls
noch Zzwe1 Lesungen 1n der Kindermesse gebraucht werden können WIr die
Kınder anleiten oder S1e unmittelbar dazu einladen, darüber nachzudenken, W as

S1ie eben gehört, verstanden, behalten haben un! W as sı1e davon für siıch gewinnen
könnten. Bei der Gabenbereitung ann eın Vorbeter die Kinder einladen, den
Opfergang und das Geschehen Altare anzuschauen. Er annn auch ein1ıge Worte
hinzufügen, durch die ihnen der Sınn des Geschehens für den iınnerlichen Nach-
vollzug aufgeschlossen wird. Eıne andere Möglichkeit ware ıne Liedstrophe oder
eın passendes Antwortgebet nach der Art, w1e sSie bisher verwendet worden sind.
och 1st die ErStgeNAaANNTE OoOrm bei der jetzigen Kurze der Handlung näherliegend.
Bei der Pause nach der Kommuniıion braucht keine neuUe Lösung gefunden WeTI-

den Schon immer mußten WIr uns darum kümmern, daß bei den Kindern
einem sinnvollen Vollzug der Kommunion, einer persönlichen Begegnung mıiıt



dem Herrn kommt, die siıch 1m Gebete ausdrückt. Das Glaubensbuch für das und
Schuljahr oibt dafür iın dem Lehrstück ; WaSs WIr nach der Kommunion beten“‘

sehr schöne Hıltfen: einmal die Anleıtung ZU freien Gebet den dreı Stich-
wortien „„danken schenken bitten‘“‘; dann die kleinen Gebetssätzchen ZU Ge-
brauch als Wiıederholungsgebet; terner der Gebrauch fertiger Gebete und Lieder,
die ZUr Kommunıion AaSSCH; schließlich ein Gebet Z Auswendiglernen, das jeder

bereit hat und tür sıch gebrauchen kann. Wır merken, daß die Schweige-
AuscCch für d1€ Kındermessen Neues nıcht sind. Neu aber 1St die Haltung,

derentwillen S1e eingeführt sınd und die VO  } NUun mehr gepflegt werden
muß das innerste Ruhigwerden, Stillwerden, Zusichkommen als Voraussetzung
dafür, wahrhaft VOL (sOtt und bei ıhm se1n. Dıiıese Haltung müßte 1n kleinen
Besinnungspausen NCH. jedem gemeinsamen Gebet gzeübt und gepflegt werden; s1ie

bilden 1St ine elementare Aufgabe und orm christlicher Gebetserziehung und
eines gläubigen Lebens Mit Gott

ISCNOTe und ihre priesterlichen ı'1tarpeıter
sollen ınre gesamte Seelsorgsaufgabe, weiche In
der iturgie ihre hat, VoOoN Tag Tag er
schätzen ann werden uch die Gläubigen
Uurc) eine volikommene Teilnhahme den hei-
Igen Feiern goitliches en in ulle schöpfen;
Sauerteilg Gnristı und Salz der EFrde geworden,
werden SIe dieses verkunden und auf
andere uberstromen assen
(Instruktion zur ordnungsgemäßen Durchführung der KON-
stitution uüuber die heilige iturgie, Vorworft,


